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Sonntag den 28 April 1895

Halleſches Tageblatt
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus
Hurch die Poſt unter Nr 2637 Mk 50 pro Ouart exl Beſtellgeld
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Halleſche Neueſte Nachrichten
Verantwortlich

Rudolph Heine Politik Handel und Volkzwirthſchaß
Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton

Adolf Findeiſen Jnſeratentheil
ſämmtlich in Halle a S

Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß
Sprech ſtunde 5 Uhr Nachmittags

Druck und Verlag von W Kutſch bach in Halle g G
Telephon Nr 312

errrrruryrrrrrreeeeeeeeeeeeennverbreitungs bezirk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg Querfurt Weißzenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Auhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten
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Was in der Welt vorgeht
Halle 27 April

Reichstag und preußiſches Abgeordnetenhaus haben im Laufe
dieſer Woche ihre Arbeit wieder aufgenommen und ſich nach den
Oſterferien mit friſchen Kräften an die Arbeit begeben Was die

des Reichstags anbelangt ſo nahm derſelbe zunächſt
den Antrag Stumm betreffend Ergänzung Zolltarifgeſetzesvon 1879 an dahin gehend daß Alpſcht e Waaren ſolcher

Staaten welche deutſche Schiffe oder deutſche Waaren ungünſtiger
behandeln als die anderer Staaten mit einem Zuſchlage bis zu
100 Prozent des Betrages der tarifmäßigen Eingangsabgabe belegtwerden kennen Auch weiterhin beſchäftigte ſich der Reichstag mit

der Zolltarif Novelle und nahm verſchiedene Zoll Erhöhungen auf
Konſumartikel an ſo u a einen Honigzoll von 36 Mark bisher
20 Mark und einen ſolchen auf Baumwollenſamenöl von
10 Mark bisher 4 Mark Letzteres wird vielfach bei der Mar
garinefabrikation verwendet

Jm nerrzer konzentrirt ſich das geſammte inner politiſche
Intereſſe auf die e welche im Reichstage im Laufe
der nächſten Woche über die Umſturz vorlage werden gepflogen
werden Daß die Regierung ihrerſeits nicht daran denkt die Vor
lage zurückzuziehen hat ſie vor einigen Tagen im Reichsanzeiger
veröffentlichen laſſen und dieſer Veröffentlichung hinzugefügt ſie
hoffe der Reichstag werde die Vorlage in einer Form annehmen
welche ihren bei der Einbringung ausgedrückten Abſichten entſpricht
Da liegt eben der Has im Eſſig Jn der Form wie das
Centrum die Vorlage umgemodelt hat will die Regierung ſie nicht
haben und umgekehrt beharrt das Centrum dabei wie wenigſtens
eins ihrer bedeutendſten e die Kölniſche Volksztg ver
kündet daß e mucht h nung an n n
andernfalls ſie g werde t esden Anſchein als ob dieſe grundfätzlichen r ſich n
ausgleichen ließen und ſo wären denn für jetzt die Ausſichten da
das vielbeſprochene Geſetz nicht zuſtande kommt die denkbar
günſtigſten Jn den letzten Tagen hat die Agitation gegendie Borlage gerade in den gebildeten Kreiſen außerordentlich

zugenommen und ſogar die kommunalen Körperſchaften einiger
Großſtädte haben Beſchlüſſe gegen die Vorlage gefaßt Ob dieſe
Körperſchaften befugt ſind über derartige rein politiſche An
gelegenheiten Beſchlüſſe zu extrahiren mag dahin geſtellt bleiben
regierungsſeitig wird die Auffaſſung vertreten daß derartige
Materien nicht zu den Gemeinde Angelegenheiten gehören
und in Konſequenz dieſes Standpunktes haben denn
auch der Oberpräfident von Potsdam ſowie der Regierungs
präſident von Stettin es unterſagt daß die Stadtverordneten
von Berlin reſp Stettin entſprechende Petitionen an den Reichstag
abſendeten Die Stadtverordneten von Berlin haben ſich indeſſen
daran nicht gekehrt haben auf eigene Fauſt die Petition abgeſandt
und als Oberpräſident v Achen bach dem Stadtverordnetenvorſteher
Langerhans die Abſendung der Petition bei 300 Mark Geld
ſtrafe unterſagte war das Schriftſtück bereits an den Reichstag
unterwegs

Jm Laufe der letzten Wochen haben mehrere Reichstags
wahlen ſtattgefunden Jn Eiſenach wurde in der J r
der Freiſinnige Caſſel mann gegen den Landwirthbündler Röſicke

ewählt Jn Mettmantn hat Stichwahl zwiſchen dem Sozialiſten
eiſt und dem Freiſinnigen Fiſchbeck ſtattzufinden Jn

Rinteln wurde der Antiſemit Vielhaben in Dresden
Land der Sozialiſt Horn gewählt während es in Weimar
vorausſichtlich zu einer Stichwahl zwiſchen dem Sozialiſten
und dem Freiſinnigen kommen wird Sämmtliche endgültige odervorläufigen Wahlrſultate haben ergeben daß Gegner der Umſturz

u durchgedrungen ſind reſp in die Stichwahl kommen und
ſie haben fernerhin ergeben daß die Wählerſchaft in ihrer Mehrheit
zur Zeit auf die ſchärfere Tonart geſtimmt iſt

Was die Kernfrage in der auswärtigen Politik den
Friedensvertrag von Shimonoſeki betrifft ſo haben Deutſchland
Rußland und Frankreich formell dagegen Proteſt in Tokio er
hoben Die Sachlage iſt augenblicklich noch zu wenig geklärt um
mit annähernder Sicherheit beurtheilen zu können wie ſich die
Verhältniſſe vorausſichtlich weiter entwickeln werden unmöglich iſt
es nicht daß es ſchließlich zu einer gewaltſamen Auseinanderſetzung
kommt da Rußland einer und Japan andererſeits mit großer
Hartnäckigkeit auf ihrem Vorhaben beſtehen zu wollen ſcheinen

Das parlamentariſche Leben iſt nun auch in Wien wieder in
Fluß gekommen aber die unklaren Parteiverhältniſſe in der Kaiſer
ſtadt an der Donau laſſen nichts Bedeutendes in den Vordergrund
treten Die Miniſter konferiren die Parteiführer thun desgleichen
aber von Thaten iſt nichts zu ſpüren Jm heutigen W
Miniſterium ſind hervorragende Männer aller großen politiſchen
Parteien vertreten aber die Erwartungen die man auf ſie ſetzte
haben ſie gewaltig getäuſcht Selbſt Wiener Zeitungen die ihre
guten Freunde unter den regierenden Männern haben müſſen ein
geſtehen daß es doch zweierlei iſt als Abgeordneter neue Reformen
u verlangen und als Miniſter ſie auszuführen Jm ſüd öſterreichiſchen
rdbebendiſtrikt iſt die Lage noch immer recht betrübend

Es wird reicher Mittel bedürfen die Sihäden der unheilvollen
Kataſtrophe auch nur einigermaßen zu verwiſchen

Jn Rom ſpielen ſich recht intereſſante Dinge ab Zwi
Jtalien und Frankreich beſteht ſchon verſchiedene Jahre ein Zoll
krieg der aus der Weigerung der italieniſchen Regierung und
Volksvertretung entſtand den Franzoſen die verlangten billigen
Zölle zu bewilligen Beide Länder haben durch dieſen Streit er
heblichen Schaden erlitten namentlich das ärmere Jtalien bis es
gelang für den verlorenen franzöſiſchen Markt wieder neue Abſatz
gebiete zu finden Jetzt ſoll nun der Verſuch gemacht werden
durch Abſchluß eines neuen Handelsvertrages den Zollkrieg
zu beenden und in Rom haben die Beſprechungen darüber be
gonnen Natürlich giebt dieſe Konferenz Anlaß zu einer Erörterung
der allgemeinen politiſchen Beziehungen beider Länder zu einander
aber man ſieht ſchon daß die Franzoſen ganz falſch ſpekulirten
wenn ſie zeitweiſe hofften Jtalien dem abwendig zu
machen e Italiener denken auch nicht im Traum mehr daran
ſich ihren Nachbarn in die Arme zu werfen und für deren ehr
geizige Pläne aufzuopfern

Der Präſident der franzöſiſchen Republik Herr Felix Faure
d auf ſeiner Rundreiſe durch ſeine ſpezielle Heimath mit Wohl

Man muß dem ehemaligen Kaufmann nachſagen daß er es verſteht
ſeine Landsleute zu behandeln beſſer ſogar als Herr Carnot dermitunter etwas ſehr ſteif war Seiner Popularität hat der Präſident

durch dieſen Ausflug weſentlich genützt wenn er ja freilich auch
ſonſt noch keinen Beweis von bedeutender ſtaatsmänniſcher Größe
gegeben hat Jn Paris ſtreiken die Omnibuskutſcher unter
allerlei Tumulten während es in der ſonſt ſo tumultuariſch be
wegten Volksvertretung recht ſtill iſt Die franzöſiſche Expedition auf
Madagaskar vollzieht ſich wie vorauszuſehen war r bedeutende
Schwierigkeiten und der Ausgang kann nicht zweifelhaft ſein Hingegen
ſcheint es auf der Jnſel Cuba mit der Unterdrückung des dortigen
Aufſtandes noch immer zu hapern und dem ſpaniſchen
befehlshaber Marſchall Martinez Campos dürften mehr
Schwierigkeiten als er erwartet hatte bereitet werden

Politiſche Ueberſiqht
Deutſches Reich

Berlin 26 April Hofnachrichten Der Kaiſer
kehrte geſtern früh um 9 Uhr von der Auerhahnbalze nach Kalten
bronn zurück und gedachte auch heute und morgen früh in das dortige
Revier zu fahren und von Kaltenbronn nach Karlsruhe zurück
zukehren wo die Ankunft morgen Vormittag um 10 Uhr erfolgen
wird Nachmittags wird er die Weiterreiſe nach Darmſtadt an
treten wo er um 6 Uhr Abends eintrifft Jn Darmſtadt verweiſt
er bis Montag früh und ſetzt dann die Reiſe nach Schlitz fort
Die Königin von England iſt heute Mittag um 12 i Uhr
bei ihrer Tochter der Kaiſerin Friedrich in Cronberg Taunuseingetroffen Nachmitta s um 6 Uhr fuhren die Königin vonEngland die Kaiſerin Friedri und Prinz Friedrich Karl von
Heſſen in offenem Wagen von Schloß Friedrichshof bei Cronberg

vent Homburg v d ſ und beſichtigten das im Kurpark aufge
e Denkmal des Kaiſers Friedrich Die Königin von England

fuhr alsdann mit der Bahn nach Frankfurt a während die
Kaiſerin Friedrich fich nach ihre zurück begab

Staatsſekretär v Stephan, der ſich den Feſtlich
keiten aus Anlaß ſeines 25jährigen Jubiläums als Leiter des
Poſtweſens entzogen hat hat vom Kaiſer ein eigenhändiges
Schreiben erhalten Die nationalliberale Fraktion des Reichstages
hat ihm eine Adreſſe überſandt in welcher es heißt Ew Excellenz
haben ſeit 25 Jahren die Geſchäfte der Reichs Poſt und Tele
raphenverwaltung mit Einſetzung Jhrer genialenKraft geleitet Das deutſche Reich erfreut ſich infolge Jhrer

ver der vortrefflichſten Einrichtungen in dem alle Kreiſe der
Bevölkerung umfaſſenden Poſt und Telegraphenverkehr und die

anze Welt genießt die unermeßlichen Vortheile des durch Jhre
e und vorausſchauende Jnitiative ins Leben gerufenen Welt

poſtvereins Niemand weiß dies beſſer zu würdigen als die Mit
des Reichstages welche dem wirthſchaftlichen und nationalen

mporſteigen lands ſeit 25 Jahren mit unbefangenem
Patriotismus gefolgt ſind und Zeugen Jhrer Amtsführung waren
Möge ein gütiges Geſchick noch viele Jahre Jhre ſeltene Kraft
dem Vaterlande erhalten

Zu dem Konflikt zwiſchen dem Oberpräſidenten
ehagen den Duft des ihm geſtreuten Weihrauchs eingeathmet Achenbach und den ſtädtiſchen Vertretern von Berlin

JZ

Antrennbar
Roman von Heinrich Köhler

29 Fortſetzung Nachdruck verboten
Mir erklärte mein Vormund daß der eigentliche Grund der

Abweiſung in dem Leichtſinn des Bewerbers um meine Hand
u ſuchen ſei deſſen laxe Grundſätze keine Zukunftsgarantienn mich böten Es iſt nicht unmöglich daß er damit Recht

hatte aber welches junge unerfahrene Mädchen würde einen
ſolchen Grund anerkennen welches ſetzte nicht ein ſo großes
Vertrauen in die Liebe daß es nicht hoffen ſollte durch dieſe
den Betreffenden zu beſſern zu leiten Wir ſchrieben uns und
einen dieſer Briefe fing mein Vormund auf Die Folge davon
war meine Verbannung aus jenem Hauſe

Mit dieſer Verbannung war das Schickſal meines Lebens
geſprochen ſie trieb mich der Kataſtrophe in die Arme Jch
kam zu einem Stiftsfräulein einer weitläufigen Verwandten der
arme Reinbach unter eine m a lauter alter Jung
auen aus vornehmen Häuſern die für die fehlgeſchlagenen

Hoffnungen ihrer Jugend nun die ganze Welt und vor allen
das männliche Geſchlecht verantwortlich machen Hier ſollte ich
ein geſetztes Weſen lernen ſollte von meiner unwürdigen
Neigung geheilt werden und erſt dann wieder in die Welt
zurückkehren wenn mir das oder vielmehr meinen neuen Er
zieherinnen vollſtändig gelungen Welches Leben für mich
unter dieſen Kärgliches Eſſen Beten und Mediſiren das
war die r für die es keine Abwechſelung als
höchftens in Reihenfolge gab Es war ein Leben zum
Verzweifeln um es zu ertragen mußte man mit allen Hoff
nungen für daſſelbe abgeſchloſſen haben oder ſehr beſchränkt ſein
Beides traf bei mir nicht zu meine Beziehungen zu jenem
jungen Offizier durch dieſen Aufenthalt abzubrechen gelang aller
ings vollſtändig Jch hörte nichts wieder von ihm und ſetzte
ich darüber merkwürdigerweiſe auch ziemlich leicht hinweg

Die Neigung war alſo wohl nicht ſehr ernſtlich geweſen Aber
um ſo größere Mühe gab ich mir die engen Schranken die
mir in dieſem klöfterlichen Hauſe geſteckt wurden zu durchbrechen
Geradezu einſperren konnte man mich ja nicht und mir auch
nicht verwehren in einigen guten Familien der kleinen Stadt
zu verkehren

Jch hatte von jeher für s Theater ein großes Jntereſſe
ehabt und in der Penſion maßen meine Kameradinnen mir

elbſt ſogar ein großes ſchauſpieleriſches Talent zu wenn ich
ihnen mit der Altſtimme die Du von mir geerbt Szenen aus
den Klaſſikern zitirte Ein feſtes Theater gab es in der Stadt
wo ich mich befand nicht wohl aber zu jener Zeit noch mit
unter recht gute Reiſetruppen die auf dem Thespiskarren die
Welt durchzogen und eine ſolche ſchlug auch für einige Monate
ihr Lager in jener Stadt auf Ich hatte mich in der letzten
Zeit gut betragen und dadurch etwas mehr Freiheit erlangt
ſo durfte ich denn mit einer bekannten Familie auch öfter die
Vorſtellungen die in einem großen eigens dazu hergerichteten
Saale ſtattfanden beſuchen Der erſte Liebhaber der Truppe
war ein junger Mann von auffallender Schönheit und wie
man auf den erſten Blick ſah guter Erziehung er wurde nach
den erſten Vorſtellungen von allen verehrt da man bald
erfuhr daß er aus einem anſtändigen bürgerlichen Hauſe ſtammte
und ſogar einige Semeſter ſtudirt hatte in die beſten Familien
der Stadt geladen

Man ſah in ihm einen neuen Devrient oder Döring oder
was weiß ich So lernte ich ihn auch in jenem Hauſe perſön
lich kennen per Diſtance war es ſchon während der Vorſtellung
geſchehen denn ich hatte es wohl bemerkt wie er mich öfter
mit Jntereſſe betrachtete Er hatte etwas Jdeales in ſeinem
Weſen man ſah es ihm an er glaubte noch an ſeine Kunſt
und an ſeinen Beruf dazu und welches Mädchenherz wäre
dadurch nicht beſtochen worden Er war dazu liebenswürdig

heute immer mehr aus der Welt verſchwindet und bei Schau
ſpielern nun gar eine große Seltenheit iſt

Kein Wunder wenn er durch dieſe Eigenſchaften auch mein
Herz gewann Es wurde mit vertheilten Rollen geleſen er
wollte bei mir ebenfalls bedeutendes Talent für ſeine Kunſt
entdecken wir traten uns näher er gewann mein Vertrauen
derart daß ich ihm mein Lebensſchickſal erzählte und er zeigte
ſich als warmer theilnehmender Freund Aber von der Freund
ſchaft zur Liebe zwiſchen zwei Weſen verſchiedenen Geſchlechtes
iſt nur ein kleiner Schritt eine ſolche Freundſchaft iſt eigentlich
ein Unding eine trügeriſche Jlluſion denn wo die Herzen voll
und warm klopfen da kann das blaſſe Mondlicht der Freund
ſchaft nicht lange Genüge geben und der volle heiße Sonnenſtrahl
der Liebe die das jugendlich klopfende Herz ja doch mit allen
Fibern erſehnt zerſtört gar bald die Täuſchung So auch hier
Laß mich nicht länger bei dieſer Periode weilen Dein argloſes
Kinderherz kann mich verſtehen und wenn es dereinſt dem
Kuß des Lenzes ſich geöffnet dann bedarf es keiner Worte
um Dir meinen Seelenzuſtand klar zu machen

Auf eine Sanktion meines Bruders für dieſe Liebe durften
wir nicht rechnen und ſo entſtand denn der abenteuerliche Plan
einer heimlichen Abreiſe und Trauung in uns der denn auch
zur Ausführung kam Unter anderen Verhältniſſen inmitten
liebevoller Familienglieder hätte ich ſolchen Gedanken wohl
weit zurückgewieſen aber wie es war erſchien er mir als eine
Erlöſung aus einem unerträglichen liebeleeren Zuſtand und ich
machte mich bald mit ihm vertraut Das Bedürfniß nach
Liebe nach einem Herzeu das mir voll und ganz gehörte und
dem ich das Empfinden meines eigenen geben konnte das man
in dem Hauſe das mir eine Heimath ſein ſollte verſchmähte
ſtand mir über allem Anderen und ihm folgte ich Das iſtmeine Schuld die mir die Verpflichtung anſerlegee für mich

alle Konſequenzen dieſes Schrittes geduldig zu tragen weiter
geiſtreich und von tiefem Gefühl und den Damen gegenüber
von jener wohlthuenden zarten ritterlichen Hochachtung die

traf mich keine denn unſere Liebe war rein geweſen
An meinen Stiefbruder ſandten wir die Trauungs Anzeige
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Seele 3 Sonnliegen fokgende neuere Meldungen vor Heute Vormittag erhielt
der Oberbürgermeiſter Zelle von dem Oberpräſidenten AchenbachD ſelegrapyiſhe Anweiſung den in der vorigen Nummer ds

s mitgetheilten Beſchluß der Stadtverordneten ſofort
z beanſtanden um dadurch die Abſendung der Petition an den
Reichstag zu verhindern Der Oberbürgermeiſter erwiderte ſofort
telegraphiſch daß er den Auftrag des Oberpräſidenten ausgeführt
habe es erſcheine ihm jedoch zweifelhaft ob er als Oberbürger
meiſter dazu berechtigt ſei Darauf ſandte der Oberpräſident an
den Stadtverordnetenvorſteher Langerhans ein Telegramm in
welchem er demſelben die Abſendung der Petition unter Androhung
einer Geldſtrafe von 300 Mark unterſagte Dr Langerhans
erwiderte mit der Anzeige daß die Petition bereits dem Reichs
tage überſendet worden ſei Der Berliner Magiſtrat hat
ſeinerſeits gegen die Beanſtandung der von ihm beſchloſſenen
Petition gegen die Umſtnurzvorlage durch den Oberpräſidenten ſich

en den Klageweg im Verwaltungsſtreitverfahren zu
etreten

Jn der Juſtizkommiſſion des Reichstags für die
Novelle zu dem Gerichtsverfaſſungsgeſetz und der Straf
prozeßordnung erklärte der Staatsſekretär Nieberding die
verbündeten Regierungen legten auf die Fertigſtellung der Vorlage
das allergrößte Gewicht und könnten auf eine Vertagung des
Reichstags vor der Beendigung der Kommiſſionsberathungen
nicht ein gehen Die Vorlage müſſe im Zuſammenhange erledigt
werden die einzelnen Gegenſtände abgeſondert zu behandeln ſei
unzuläſſig die Kommiſſion in Permanenz tagen zu laſſen gehe auch
nicht an Die Kommiſſion ſolle die Möglichkeit der Vertagung
bis zum Herbſt nicht zu der Grundlage der weiteren Beſchlüſſe
machen Die Kommiſſion könne die Berathungen raſcher als bisher
fördern Eventuell könne der Reichstag bei dem Beginn der
d Seſſion dieſelben Mitglieder in die Kommiſſion berufen
dieſe neue Kommiſſion könne dann die bis dahin gefaßten Beſchlüſſe
en bloc annehmen Die Kommiſſion beſchloß künftig an 4 Tagen
in der Woche die Sitzungen abzuhalten und vertagte ſich ſodann
bis zur Weiterberathung

Die Plenarſitzungen des Abgeordnetenhauſes
werden in nächfter Zeit häufiger ausfallen einmal weil kein Stoff
vorkiegt und dann weil die Kommiſſionen namentlich die Stempel
ſteuerkommiſſion die noch nicht einmal die erſte Leſung des Stempel
geſetzes erledigt hat in der nächſten Zeit häufiger und länger tagen
müſſen um ihre Aufgabe zu erledigen Die Tagung wird vorausſichtlich bis mindeſtens Pfingſten denen

Eine Vorlage betr Abänderung des Jnvaliden
geſetzes ſoll angeblich dem Reichstage noch in aller Kürze
ugehen Es handelt ſich um die Kriegs Jnvaliden aus denC hre 1870/71

Dem Bundesrath iſt der Nachtragsetat zum Reichs
haushalt zugegangenS Anläßlich der Preistreiberereien für Petro
leum haben die Abgeordneten Liebermann v Sonnenberg
Lotze und Förſter im Reichstage folgende Interpellation ein
gebracht Welche Maßregeln gedenken die verbündeten Regierunergreifen um die Ausbeutuug von welcher das geſammte deutſche

So durch die künſtliche Preistreiberei des Petroleums betroffen

iſt zu beſeitigen
Neue Beſtimmungen über Beſchwerden von

Offizieren, Militärärzten und Beamten des Heeres ſind un
längſt getroffen worden und jetzt zur Veröffentlichung gelangt

Zum Frieden von Shimonoſeki wird den Times
aus Peking gemeldet John Foſter und der Sekretär LiHung
Tſchangs ſind hier angekommen Der Friedensvertrag liegt
nunmehr dem h von China und den Miniſtern vor Das
Tſung li yamen berieth am Donnerstag mit den auswärtigen
Geſandtſchaften Eine große Anzahl der Cenſoren hat Denkſchriften
gegen die Annahme des Friedensvertrages dem Throne unterbreitet

Bezüglich der Meldungen über die Unruhen im
Togogebiete theilt die Norddeutſche mit richtig ſei nur daß
der Weg über die Miſahöhe zur Küſte im vorigen Monat durch
räuberiſche Eingeborene beunruhigt worden ſei gegen die ein Theil
der Polizeitruppe marſchirte der die Ruhe wieder herſtellte Das
von Kamerun nach Togo entſandte Kriegsſchiff kehrte mit der Mel
dung zurück daß keinerlei Beunruhigung vorhanden ſei Die am
25 April eingetroffene Poſt brachte keine genaueren amtlichen Be
richte über den Vorfall

51000 Exemplare der ſozialdemokratiſchen Feſt
d ää um erſten Mai ſind heute in der Druckerei des Vorwärts gchlegnahmnet worden

Die Deutſche Tageszeitung bekommt von der
Köller ſchen Berl Korreſp abermals einen gründlichen Rüffel
diesmal in folgender Form Die Deutſche Tagesz bringt in
ihrer Abendausgabe vom 25 d M abermals einen Artikel unter
der Ueberſchrift Bange Sorgen blaſſe Noth in welchem
diesmal ein Herr Edmund Klappert Niederſchönhauſen an der
Hand eines umfangreichen ſtatiſtiſchen Materials nachzuweiſen

nur der Form wegen ich wußte daß ich durch dieſen Schritt
vollſtändig mit ihm fertig war wie überhaupt mit der Welt
in der er lebte Mir galt es gleich ich hatte meine Welt in
meinem Gatten gefunden Wir waren glücklich leider nur kurze
Zeit Er träumte eine große Zukunft für ſich für mich an
ſeiner Hand ſollte ich die Bühne betreten ach es war eine
Täuſchung die Wirklichkeit entſprach nicht unſeren Jdealen
Jch konnte mich nie in jenem Reiche der Lampen des Puders
der Schminke der Jntriguen und des Leichtſinnes zurecht finden
und nach Deiner Geburt betrat ich die weltbedeutenden Bretter
nicht wieder Anch mein Gatte Dein Vater war nicht dafür
geſchaffen es war ſchmerzlich mit anzuſehen wie von dem
rünen Baume ſeiner Hoffnungen Blatt auf Blatt welk hernieder
iel Dennoch ſtand er ſeinen Mann that er ſeine Pflicht

und wir ernährten uns ſo gut es ging Von meinem Bruderhatte ich eine kleine Summe geſchigt bekommen das Erbtheil

meiner Mutter wie er ſchrieb mit dem Hinzufügen daß i
für ihn todt ſei vor der äußerſten 4 waren wir dadur
für s Erſte geſchützt Da fing Dein Vater an zu kränkeln
und dann entwickelte ſich daraus jene ſchlimmſte heimtückiſchſte
Krankheit des Nordens die Schwindſucht die auch an mir nun
ſchon ſeit Jahren zehrt Jch habe ihn treu gepflegt und dann
begraben und ich habe um ſeiner ſelbſt willen nie bereut daß
ich ihm meine Hand für s Leben gereicht denn er war ein
edler Menſch Wie wir dann gelebt haben das weißt Du
ſtill zurückgezogen einfach aber doch ohne eigentliche Nothvon dem kleinen Capital und der Arbeit unſerer fleißigen Hände

Jch habe Dir eine leidliche Erziehung geben laſſen und hoffte
Dich einſt noch im Beſitz eines braven edlen Mannes glücklich
zu ſehen Es iſt mir nicht vergönnt die ſchlimme Krankheit hat
auch mich ergriffen und da ich dieſe Zeilen ſchreibe iſt meine
Lebensdauer nur noch nach Wochen höchſtens Monaten bemeſſen
und ich habe den Entſchluß gefaßt Dich zu meinem Stiefbruder
zu bringen damit er Dir ein Heim gewährt Er wird dem
Kinde nicht die Schuld der Mutter anrechnen und ich gebe
ich der Hoffnung hin daß das Alter ihn milder geſtimmt

unternimmt in welchem Maße der gegenwärtige Ertrag der ge
ſammten deutſchen Land wirthſchaft gegenüber den Erträgen
der als Normalperiode angenommenen Zeit von 1870 75
urückbleibt Jn einer Fußnote hebt der Verfaſſer des ArtikelsſLibſt hervor es ſei nicht möglich die ſpeziellen ſtatiſtiſchen Beweiſe

im Rahmen eines Zeitungsartikels darzulegen Da hiermit indirekt
zugegeben wird daß ohne dieſe ſpezielleren Nachweiſe eine Kontrole
der hier vorgeführten übrigens nach den verſchiedenſten Richtungen
hin anfechtbar erſcheinenden Berechnungen nicht möglich ſei ſo
hätte es nahegelegen mit der Behauptung hiermit ſei der Beweis
dafür daß die überwältigende Denen der deutſchen Landwirthe
unmittelbar vor dem Ruin ſtehe erbracht und mit der
Forderung des Gegenbeweiſes ſo lange wenigſtens zu warten bisdas angeblich beweiſende Material mitgetheilt werden konnte

Wenn die Deutſche Tageszeitung trotzdem den Beweis bereits
als erbracht anſieht und daraufhin mit der Behauptung hervor
tritt daß die berufenen und verantwortlichen Rathgeber der Krone
ſelbſt nicht genügend unterrichtet ſeien ſo kennzeichnet ſich dieſes

Vorgehen als dieſelbe Art der Agitation die bereits früher
abgewieſen werden mußte Das iſt deutlich Die Red

FJena 26 April Die heute abgehaltene gemeinſame außer
ordentliche Generalverſammlung der Saalbahn beſchloß z
ſchriftliche Abſtimmung mit 1729 Stimmen mit 4499 700 Mar

egen 18 Stimmen eines Aktionärs mit 56400 Mark die Annahme
des Angebots der preußiſchen Staatsregierung betreffend
den käuflichen Erwerb der Saalbahn Ferner wurde beſchloſſen
daß von der Perfektion des Vertrages an jeder StammAktie und
an jeder Stamm Prioritäts Aktie eine Stimme gewährt werde und
daß die Beſtimmungen des Vertrages vom gleichen Zeitpunkte an
die Geltung ſtatutariſcher Feſtſtellungen erhalten Jn den darauf
folgenden getrennnten Generalverſammlungen der Jnhaber der
Stamm und der Stammprioritäts Aktien wurde den vorſtehenden
Beſchlüſſen einſtimmig die Zuſtimmung ertheilt

Weimar 26 April Nach bisheriger Feſtſtellung erhielten
bei der Reichstags Erſatzwahl Baudert Soz 5760Reichmuth konſ 4995 Baumbach freiſ 4676 Kndmann

rn 2373 Stimmen Es findet ſomit Stichwahl zwiſchen
audert und Reichmuth ſtatt

Köln 26 April Wie die Kölniſche re aus Tanger
meldet iſt der deutſche Geſandte Graf Tattenbach am Freitain Mogador eingetroffen und Sonntag auf dem Landwege goch

Saffi abgereiſt

Weiden 26 Aril Jm Fuchsmühler Prozeß wurden
heute die Forſtmeiſter Giſchter und Brenner in ſehr eingehender
Weiſe vernommen Letzterer iſt der Meinung die Angeklagten
hätten ſich wegen Uebertretung des Forſtgeſetzes ſchuldig gemacht
weil ſie erſtens ohne Anweiſung und zweitens Nutzholz gefällt
haben Ein forſtwirthſchaftlicher Schaden ſei nur in Schrammlohr
entſtanden das Gutachten berechnet denſelben auf 1274 Mk Die
Frage der Vertheidigung ob den Fuchsmühlern nur Brennholz zu
fällen geſtattet ſei laſſe ſich aus dem Gutachten nicht genau beantworten Der Staatsanwalt beantragt für en und
Joſeph Stock und de Vogel Freiſprechung weil ihnen nicht
nachgewieſen ſei daß ſie die Aufforderung des BezirksamtmannesVall den Wald zu verlaſſen gehört haben Gegen alle anderen

Angeklagten beantragt der Staatsanwalt wegen Auflaufs und
Landfriedensbruchs bezw eines von beiden Gefängnißhaft von
3 Tagen bis 6 Monaten Dauer Heute Nachmittag folgen die
Plaidoyers der Vertheidiger

Oeſterreichlingarn
Wien 26 April Die n n e e boten den

Ausſtändigen eine ung von 15 Prozent an welche
von den Lehmſcheibern angenommen wurde Die übrigen Arbeiter
kategorien verlangen eine Erhöhung von 20 Prozent Obwohl
die Beſitzer eine derartige bindende Zuſage nicht gemacht haben
wurde die Arbeit wieder aufgenommen Der Strike wird als
beendet betrachtet

Lemberg 26 April Jn mehreren Bezirken Galiziens
iſt eine Flecktyphusepidemie ausgebrochen Die Regierung
hat in die betreffenden Diſtrikte Aerzte entſandt von denen bereits
ſieben der Seuche zum Opfer gefallen ſind

Dänsomoed
Kopenhagen 26 April Der Frankf d wird von hier

Wie h aus beſter Quelle erfahre Prinz Karl
weite Sohn des däniſchen Kronprinzen ſich mit der Königin

Wilhelmine von Holland verloben

Holland
Rotterdam 26 April Bei den Schießübungen der Küſten

batterien von Helder durchbohrte ein Granatſchuß ein
Fiſcherboot Daſſelbe iſt geſunken Das

Schickſal der Bemannung iſt noch unbekannt

hat Und vor allen Dingen leitet mich der Gedanke daß Du
in der Baroneſſe Martha die immer ein ſanftes ſtilles Kind
war einen Schutzengel eine Freundin finden und ſo Dich nicht
dort ſo unglücklich und verlaſſen fühlen wirſt wie ich einſt
Für den Fall daß der Tod mich überraſchen ſollte habe ich
einen Brief an den Baron geſchrieben in dem ich ihn um
Aufnahme für Dich bitte er liegt hier bei den Dokumenten
und Du magſt ihn dann an ſeine Adreſſe gelangen laſſen
Aber ich hoffe daß Du an meiner Hand noch das Haus be
treten wirſt das Dir eine neue Zufluchtsſtätte werden ſoll
und was ich nicht für mich gethan hätte das thue ich für Dich
mein geliebtes Kind indem ich mich der Demüthigung ausſetze
noch einmal vor dieſen Mann zu treten Es ſoll zugleich
meine Sühne ſein Nun lebe wohl mein theures heißgeliebtes
Kind überlaſſe Dich nicht dem Schmerze allzuſehr gegen die
Naturgeſetze iſt der Menſch ohnmächtig er muß in ſie ſich
ſchicken lernen wie in den Willen Gottes Mein Geiſt um
ſchwebt Dich ſtets mit all den Wünſchen die ein liebendes

tterherz für ſein einziges Kind bewegen können und der
fromme Glaube macht mir das Scheiden leichter von der Erde
daß wir dereinſt uns wiederſehen werden in einer beſſeren
Welt dort oben wo die ewigen Sterne leuchten und die Engel

Gottes Güte ſingen Fortſ folgt
WMNarktbericht

Sonnabend den 27 April
Eier pro Mandel 0,70 0,75 Mk Eing Preiſelbeeren Pfd 0,80 0,40 Mk
Butter pro Pfund 1,00 1,30 Kirſchen p Pfd 0,40
wiebeln pro 5 Liter 0,80 Sauerkrautp 1 Pfund 0,07
lumenkohl pro Stück 0,20 0,40 We p Pfd 0,25

Kartoffeln pro 5 Liter 0,25 0,80 effergurken p Pfd 0,40
Mohrrüben p Mandel 0,10 v h pro Pfund
Rothkohl pro Stück 0,15 0,25 Getr Birnen pro 25 0,35
Kohlrüben pro Stück 0,05 0,10 Kirſchen p 1 Pfd 0,25
Sellerie pro 2 Stück 0,10 s Apfelſchnitte Pfd 0,20 0,30
Radieschen 3 Bündch 0,08 0,10 Honig in Waben p Pfd 1,40 1,60
Spargel pro Pfund 0,75 1,20 änſekückelchen p Stck 1,20 1,40
Kopfſalat pro 2 Stück 0,13 0,15 g pro Stück 1,80 2,00
Aepfel pro Mandel 0,80 0,60 Hühner pro Stück 1,50 2,00
Eing Schnittbohn Pfd 0,20 Tauben pro Paar 0,75 1,00

nunv den Saalkreis Nr 9938 April
Großbritannien

London 26 April Nach einem Telegramm aus Corinto
von heute iſt der nicaraguaniſche Kommiſſar Duarte mit
der Antwort der Regierung von Nicaragua auf das engliſche
Ultimatum von Managua dort angekommen Die Antwort
werde den Engländern nicht vor 11 Ühr übergeben werden es
verlaute aber ſie ſei ſo gehalten daß es zu einer britiſchen
Okkupation kommen werde Die Lokalbehörden ſchickten ſich
an die Stadt zu verlaſſen Admiral Stephenſon habe Duarte
benachrichtigt daß das Ultimatum heute um Mietternacht ablaufe
Die New Yorker World meldet die Regierung von Nicaragua
b von allen Seiten des Landes Anerbieten auf Subſtkriptionen
ehufs Zahlung der Entſchädigung erhalten Jn Managua ſollen

2000 Mann zum Marſche auf Eorinto bereit ſein Jn Corinto
wo die Behörden aus Managua Befehl erhalten hätten eine
d der Engländer nicht zu geſtatten ſtänden über 1406 Mann
unter Waffen

Amerika
Havannah 26 April Marſchall Martinez Campos

traf heute aus den aufſtändiſchen Bezirken an Bord des Dampfers
Villaverde unerwartet hier ein und wurde enthuſiaſtiſch

empfangen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Origtnal Zokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 27 April 1895
Städtiſche Kommiſſionen

Agrar Kommiſſion
Sitzung am Montag 29 April er Nachm 38 Uhr im Kommiſſions

zimmer
n

Verpachtung der Soolweidennutzung am Saaleufer

Auszeichnungen Laut Meldung des Reichsanzeiger iſt dem
e D Dr jur et phil Köſtlin ordentlichem Pro
feſſor der Theologie an der Univerſität Halle und Mitglied des Konſiſtoriums
der Provinz Sachſen der Rothe Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichen
laub dem Konſiſtorialrath D Goebel Superintendenten und erſtem
Domprediger zu Halle und Mitglied des Konſiſtoriums der Provinz
d er Rothe Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife verliehen
worden

Das 200 jährige Jubiläum der Francke ſchen Stiftungen
deren Anfang bekanntlich die 1695 gegründete Armenſchule bildete hat
der Jlluſtrirten Zeitung Veranlaſſung gegeben einen auf die gott
vertrauende Schaffensthätigkeit A H Francke s hinweiſenden Artikel zu
veröffentlichen deſſen Vignette das im Hofe der Stiftungen ſtehende Denkmaldes glaubensſtarken Mannes r während die Anſtalt ſelbſt auf einer
Volſeite überſichtlich dargeſtellt iſt

Städtiſches Muſenm Am Sonntag wird eine Glückwunſch
Adreſſe des deutſchen Ziegler und Kalkbrenner Vereins
an den Fürſten Bismarck ausgeſtellt ſein welche aus dem Atelier des
errn Ernſt Hallberg hier hervo ener Verein hat ſeinen
tz in Berlin Die Lichtdrucke na aukunſt Spaniens

bleiben noch dieſe Woche ausgeſtellt

g Jn der am nächſten 3 diesjährigen Schwurgerichtsperiode werden nachſtehende Strafſachen verhandelt
werden Montag 29 April wider die unverehelichte Anna Niemitz ausDelitzſch wegen Meinelds r wider 1 den Schneider Friedrich
Karl Eduard Heinemann aus Halle a 2 den Arbeiter Julius
Ulke aus Halle a S und 3 den Arbeiter Richard Ulke aus Roſenthal
wegen Meineids Anſtiftuug zum Meineid und Verleitung zum
Meineid Mittwoch wider 1 den Arbeiter Karl Arndt zu Trotha wegen
vorſätzlicher körperlicher Mißhandlung mit tödtlichem Ausfall 2 den
Maurer Franz Peter zu Giebichenſtein wegen Urkundenfälſchung
Donnerstag wider den früheren Poſthilfsboten Otto Hermann Müller
zu Kkoſtermansfeld wegen Unterſchlagung in amtlicher Eigenſchaft
empfangener Gelder unter Vorlegung gefälſchter Quittungen unrichtiger
Beläge zu den zur Kontrolle der Ausgaben beſtimmten Büchern Urkunden
fälſchung und Betrugs Freitag wider den Bankagent Karl Hermann
Schroeder zu Halle a S wegen Urkundenfälſchung Betrugs
und Meineids Sonnabend wider die frühere Waſchfrau Marie Kohl
berg geb Uhlendorf zu Giebichenſtein wegen Meineids Montag 6 Mai
wider den Barbier Albert Friedrich Elliger zu Giersleben wegen Mein
eids Dienstag wider 1 den Gutsbeſitzer Oskar Uhlemann 2 deſſen
Ehefrau Clara Uhlemann geb Pfeiffer aus Gorenzen und 3 den
Landwirth Ludwig Gießler aus Ludwigſtrauch wegen betrüglichen
Bankerottes bezw Beihülfe dazu Mittwoch wider 1 die Schneiderin
Hedwig Moritz aus Halle a S wegen Meineids 2 den Schrift
ſetzer Friedrich Karl Lohmann in Gräfenhainichen wegen verſuchten
Todtſchlags Donnerstag wider 1 den Arbeiter Franz Fütterer
aus Bodenrode wegen Straßenraubes 2 den Keſſeiflicker und Topf
binder Wilhelm Nolte aus Dölau wegen Straßenraubes

Beſchleunigung der Briefbeſtellung Die Briefbeſtellung könnte
erheblich werden wenn das Publikum von der Aubringung
von Briefkaſten an einzelnen Wohnungen Hausbriefkaſten künftig
in erweitertem Umfange als bisher Gebrauch machen möchte Hausbrief
kaſten ſind für den billigen Preis von 1 bis höchſtens 3 Mk zu haben
Jn Dre Städten Berlin Frankfurt a Magdeburg ſind Haus
brieffaſten in bedeutender Zahl im Gebrauch Dem Publikum erwachſen
wie die Oberpoſtdirektion betont durch die Anbringung ſolcher Brieftaſten
folgende Vortheile Der Briefträger legt bei ſeinen Beſtellgängen die ge
wöhnlichen Briefſendungen und die Zeitungen in den verſchloſſenen Briefkaſten und zieht um den Empfänger anf das Eintreffen der Poſtſachen

aufmerkſam zu machen vor ſeinem Weggange die Thürglocke Dadurch
wird re Warten des Briefträgers vermieden die Dauer der Beſtell
ginge abgekürzt und eine zeitigere Beſtellung der abzutragenden Sen
ungen an die einzelnen Empfänger erzielt die Poſtſendungen brauchen

nicht erſt durch die Hände des Dienſtperſonals oder anderer Hausbewohner
zu gehen das Brief und u U auch das Geſchäftsgeheimniß bleibt daher
völlig gewahrt Durch Hausbriefkaſten wird die ſchnellere Zuſtellung der
Poſtſen namentlich auch dann erleichtert wenn beim erſten Beſtell
verſuche weder der Empfänger noch eine andere empfan per Perſon
angetroffen wird Jn einem ſolchen Falle muß ſonſt der Vriefträger
wenn der Empfänger einen Briefkaſten nicht beſitzt die zu beſtellendenSendungen zum Koſtamte zurückbringen und die Beſtellung demnächſt
erneut verſichern während anderenfalls der Empfänger dieſelben bei ſeiner
Rückkehr im Briefkaſten vorfindet Die Hausdrieftaſten können entweder

in dem Hausflur zu ebener Erde oder auf dem Treppenflur neben dem
Klingelzug oder an der Jnnenſeite der Flurthür unter Herſtellung eines
Spaltes in der Thür angebracht werden Es möchte ſich empfehlen bei
jedem Neubau oder Umbau eines Hauſes künftig die Anbringung von
Briefkaſten für alle Wohnungen gleich ins Auge zu faſſen

J Der Bürgerverein hielt geſtern eine Sitzung ab Jn derſelben
wurde auf eine Anfrage nach den Fortſchritten der Berathungen der be
treffs der Frage der Stadttheater Verpachtung eingeſetzten ge
miſchten Kommiſſion mitgetheilt daß von Herrn Rudolph der Gedauke
an eine Ceſſion ſeines Contraktes auf die Zeit bis zum Ablauf deſſelben
im Herbſt nächſten Jahres an den Theater Agenten Stieber dem Ver
nehmen nach fallen gelaſſen ſei jedoch nicht ausgeſchloſſen ſei daß HerrRudolph eine andere Perſönlichkeit für dieſe Ccſſion in petto habe

Auf den Hinweis daß an der Schifferbrücke auch nach dem Neubau
die Steigungsverhältniſſe auf den Rampen noch keine befriedigenden ſeien
wurde erwidert daß eine Beſſerung herbeigeführt werden ſolle ſobald die
Fortſetzung der auf der Brücke ſchon gelegten Stadtbahngeleiſe erfolgeAllgemeines Befremden erregte es daß bei Anlage der Hafen bahn ein
ſo bedeutendes Areal des Grundſtücks der alten Gasanſtalt in der Hafen

ſtraße mit Schienengeleiſen bedeckt ſei daß der Reſt des Terrains wohl
kaum noch die Hoffnung auf eine Verwerthung zu hohem Preiſe zulaſſe
Ob etwa von der gegenwärtigen Geſtaltung der Bahnanlage auf dieſem
Grundſtück von dem urſprünglichen von den Stadtverordneten genehmigten
Plane abgewichen ſei ließ ſich da die betreffenden Peichnungen nicht zur
Stelle waren nicht ſofort konſtatiren ſoll jedoch demnächſt tgekent
werden Zugleich wird auch demnächſt ans der StadtverordnetenVer
ſammlung heraus von einem Mitgliede des Vereins an den Magiſtrat
eine Anfrage geſtellt werden wieviel Land überhaupt von der S an
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Sonntag General Anuzeiger für Halle und den Suwalkreis 28 April Seite 9
die Hafenbahn abgetreten iſt und welche Summe dies Areal im Ganzen Chor demnächſt einſtudiren Der zweite Theil bringt die Auferwecku Eheſchlieſzungdarſtellt Eine ere Beſprechung entwickelte ſich dann über den vom des Lazarus von C Löwe Der Komponiſt ſonn bekanntlich aus 2 ch
Ruderllub Nelſon bei den ſtädtiſchen Behörden geſtellten Antrag unſerer Stadt was uns die Pflege ſeiner Muſik doppelt dankenswerth April Der Schmied Fränz Möbius und Anna Nauck Magdeburges

leihweiſe Ueberlaſſung eines Stückes Land auf der Peißnitz zur Er t ſtraße 60richtung eines Bootshauſes Die Finanz Kommiſſion hat wenn ſie auch M Zörbig 26 April Telephonlinie Sparkaſſe Vor Geboren
anerkannt hat daß nach den vom Verein eingereichten Plänen das Boots 3 Jahren wurden bei der Anlage der Telephonlinie Halle Zörbig Cöthen 26 April
haus ein geſiluse in den Rahmen der Landſchaft paſſendes Aeußere
tragen würde doch dem Antrag ent eine ablehnende Stellung ein

enommen Sie iſt dazu geleitet durch die Erwägung daß einmal eine
nzahl Bäume auf dem Bauplntz und um denſelben würden entfernt

wer müſſen weiter die Bewilligung dieſes Antrages in Zukunft
ähnliche Wünſche dieſer Art bei anderen Ruder Vereinen zeitigen
könnte denen man doch nicht vorenthalten könnte was man
einem gewährt endlich aber hält die Kommiſſion für beſonders bedenklich
daß das Bootshaus auch als Uebernachtungslokal dienen ſoll und in dem
ſelben an Vereinsmitglieder und Gäſte Speiſen und Getränke verabreicht
werden ſollen woraus alſo eine Beeinträchtigung des Pächters des Peißnitz
Reſtaurants reſultiren würde Der Bürgerverein hielt die von der Finanz
Kommiſſion Annßetten Bedenken für erheblich genug um die Ablehnung
des vom Nelſon geſtellten Antrages durch die StadtverordnetenVer
ſammlung bei der bevorſtehenden Berathung zu rechtfertigen Weiter
kam die Eingabe des Pächters des Schlachthof Reſtaurants um
weitere Pacht Ermäßigung zur Erörterung Wenn man auch zugeben
mußte daß der Verkehr in jenem Reſtaurant weit hinter den urſprünglich
eſtellten Erwartungen zurückgeblieben iſt ſo betonte man doch daß HerrErspel nachdem er geſehen daß die urſprüngliche Pachtſumme von

10 000 Mk nicht im Verhältniß zu dem Geſchäft geſtanden habe in dem
Ausbietungstermin nicht wieder bis zu einem Gebot von 6000 Mk ſich habe

verſteigen brauchen Es ſei von ihm doch damals ſchon zu erwarten geweſendaß er ſich habe über den Verkehr klar ſein und demnach das Pachtmaximum

das er zu zahlen im Stande ſein werde berechnen können Auf keinen
Fall dürfe ihm jetzt erneut ein Pachtnachlaß gewährt werden Es wurde
ſcharf gerügt daß es geradezu Ausnahme ſei wenn die Pächter ſtädtiſcher
Anlagen in Halle noch ihre Verpflichtungen erfüllten wohin das führen
ſolle wenn man auf alle Wünſche um Pachtnachlaß eingehe ſei nicht ab

ehen zweifellos ſei durch die ja allerdings in einzelnen Fällen durchdere Gründe in milderem Lichte erſcheinenden Beſchlüſſe dieſer Art

das Verlangen der Pächter aller Art nach Erleichterung rege gemacht
ſodaß dem Vernehmen nach ſogar ſolche Wünſche ſelbſt aus dem Kreiſe
der Pächter ſtädtiſcher Güter demgemäß zur Entſcheidung ſtehen würden
Zum Schluß wurde noch die Frage der etwaigen Errichtung einer Brücke
r iegelwieſe und Peißnitz berührt Es konnte mitgetheilt werden
aß die Pläne zu einer ſolchen Brücke zwar ſchon ausgearbeitet ſind aber

die Fertigſtellung wohl noch lange Jahre auf ſich warten laſſen wird
einmal wegen der finanziellen Schwierigkeiten eines ſo koſtſpieligen Baues
andererſeits wegen der langwierigen Verhandlungen welche ſich mit dem
Fiskus nöthig machen werden So wünſchenswerth im übrigen dieſe
Brücke erſcheinen möge werde man ſie doch ganz gut noch entbehrenkönnen und wenn der Verkehr bei der Fähre zu ſert für dieſelbe erſcheine

ſich durch Anlegung einer zweiten unmittelbar unterhalb der jetzigen helfen
könne Gegen die Brücke ſpräche auch der Umſtand daß dieſelbe den
landwirthſchaftlichen Charakter dieſes Theiles des Saalethales arg ſchädigen
werde

Der Stammtiſch der Alten Deutſchen feiert am heutigen
Sonnabend im großen Saale des Prinz Carl ſein 6 Stiftungsfeſt
Dem muſikaliſchen Theile folgt ein BallNational Theater Die Vorproben für die Eröffnungs Vorſtellung

im National Theater haben bereits begonnen Als erſte Novität wird der
mit großem Erfolg am Neuen Theater in Berlin aufgeführte Schwant

Der kleine Mann gegeben Tata Toto Vaudeville in 3 Akten von
Bilhaud und Barré mit durchſchlagendem Erfolg in Wien und vor kurzem
in Leipzig am Stadttheater gegeben iſt eine der nächſten Novitäten

Jm Walhallatheater wo der Künſtler ohne Arme Mr Jean
de Henau durch ſeine phönomenalen Leiſtungen allabendlich noch immer
das größte Aufſehen erregt findet am morgigen Sonntag die letzte
Nachmittags Vorſtellung in dieſer Spielzeit ſtatt und dürften außer
dem obengenannten Phänomen namentlich die ſo drollig abgerichteten
Hunde der Miß Erna ſowie der allerliebſte Pferde und Affen
Cirkus des Mr Walton unſere Jugend morgen noch einmal in
Schaaren in die Walhalla locken

Eine ſeltene Dekoration enthalten die Schaufenſter des Kaffee
Großgeſchäfts von Paul Booch obere Leipzigerſtraße Jn denſelben ſind
Cacao und Kaffeebäume im Original aufgeſtellt welche für manchen
Intereſſe haben dürften

Erſchlagen Zu der in vorletzter Nummer unter vorſtehender Spitz
marke gebrachten Notiz über den Unglücksfall bei der ProvinzialJrren
Anſtalt Nietleben erſucht uns Herr Schloſſermeiſter Andrae Folgendes
mitzutheilen Dem verunglückten Lehrling Guſtav Zeunert war bei der
Reparatur des eiſernen Thores bezw dem Halten deſſelben beim Wieder
befeſtigen nach der Reparatur von Seiten des Gehülfen kein Auf
trag ertheilt aus dem Werkzeugkaſten die Befeſtigungsſchraube zu holenſordem der Gehülfe iſt von der Leiter herunter geſtiegen um jene Schraube

herbeizuſchaffen anſcheinend hat der Lehrling ſeinen Standpunkt am Thore
verlaſſen um ebenfalls die Schraube zu holen und dieſer Wechſel ſeines
Standortes hat das Unglück herbeigeführt Eine Schuld könnte nur dem
Verunglückten ſelbſt zuzuſchreiben ſein

b Spiele nicht mit Schießgewehr Als Weg Abend um 9 Uhr
der Eiſendreher Schmidt aus Giebichenſtein auf dem Klausberge in
Gegenwart eines Freundes des Fabrikarbeiters Hennig daher eine
Piſtole lud ging die Waffe plötzlich los und die Kugel nahm ihr Ziel zu
dem in der Nähe ſtehenden Genoſſen des leichtfertigen Schützen und drang
demſelben in die rechte Bruſtſeite ein Der t welcher ſich noch
allein nach der elterlichen Wohnung zu begeben vermochte mußte heute
in die Königliche Klinik aufgenommen werden doch ſcheint die Kugel
welche noch nicht entfernt worden iſt edlere Theile nicht verletzt zu haben

S Aus der Umgebung
Merſeburg 26 April Arbeitsjubiläum Jn der hieſigen

Blancke ſchen Maſchinen und Armaturenfabrik konnten in letzter Zeit auch
zwei Arbeiter auf eine 25jährige Thätigkeit in genanntem Etabliſſe
ment zurückblicken Es ſind dies der Schloſſer K Hartmann und derMetaldreher Gundermann Erſterer feierte am 11 März letzterer

am 21 d M ſein 25jähriges Arbeits Jubiläum das ihnen ſowohl ſeitens
der Beſitzerin der Fabrik Frau Stadtrath Blancke wie auch von ihren
Kottefen in ehrender Weiſe verherrlicht wurde

Schafſtädt 26 April Jn den Ruheſtand Lebens
müde Unſer langjähriger Organiſt und erſter Mädchenlehrer Herr
Matheſius iſt nachdem er 46 Jahre in unſerer Stadt thätig geweſen
Oſtern in den wohlverdienten Ruheſtand getreten Jm Laufe dieſes

ahres hätte derſelbe ſein 50 jähriges Lehrerjubiläum gefeiert Von der
öniglichen Regierung wurde er bei ſeinem Abgange mit einem Ordenausgezeichnet Als in Nachfolger iſt Herr Lehrer Triebel Milverode

bei Eckardsberga gewählt worden Die Arbeiterin Kammer hat ſich
wohl wegen ehelichen Zwiſtes dieſer Tage in der Wurſtkammer auf
gehängte Echraplan 26 April Sturz in einen Bruch Geſtern
Abend ſtürzte beim Düngerfahren auf den Acker des hieſigen Einwohners
Grimm in der Nähe des Rittergutes Schafſee ein Pferd des Fuhrherrn
Weibezahl in einen alten Bruch und blieb ſofort todt

t Löbefün 26 April Kirchenconcert Nächſten Sonntag wird
in dem benachbarten Dalena durch den vom Herrn Paſtor Taube aus
Nauendorf geleiteten Chor ein Kirchenconcert veranſtaltet bei dem Herr
Paſtor Schubert aus Domnitz die Orgelbegleitung übernehmen wird
Die erſte Nummer des Programms weiſt ein von letztgenanntem Herrn
ſowohl gedichtetes als auch komponirtes Oſterlied für gemiſchten ChorSoli und Orgel auf Andere Nummern ſind der 128 Pſalm acht

r von E Naumann zwei Duette und eine Arie für Tenorſolo
Pſ 75 aus Johann Huß von C Lowe Letzteres Werk wird der

Speciaſat Doppeſt gereinigte Botſſedern und Dannen
Reieuste Aneuam 0 Bettstellen Matratzen fertige Betten und Bezüge

die erforderlichen Pfähle direkt aufs Trottoir innerhal
woſelbſt ſie naturgemäß den Perſonenverkehr außerordentli

inderten Nachdem die hieſige Polizeiverwaltung hiergegen vorſtellig ge
worden iſt ſind dieſe Hemmniſſe zur großen Freude der ganzen Ein
wohnerſchaft nunmehr entfernt Die Leitung iſt jetzt um die Stadt an
gelegt Die in letzter Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung
vorgenommene r und Feſtſtellung der Rechnungen der hieſigen
Spar Kaſſe pro /4 1892 und 4 1898 ergab folgendes ZahlenmaterialEinnahme 1892 544 221 Mk 60 Pfg do e Mk 60 Pfg
Ausgabe 1892 527 877 Mk 96 Pfg 1898 389 023 Mk 42 Pfg
Der Reſervefonds iſt von 11168 Mt 47 Pfg am 31 März 1893 auf
15 935 Mk 35 Pfg am 31 März 1894 geſtiegen Der Geſammtbeſtandder Activa und Paſſiva betrug am 31 März 1894 841084 Mk 64 Pfg

N Freyburg 26 April Mäſterei Steuerveranlagung
Die Aktionäre der hieſigen Dampfmolkerei beabſichtigen im Anſchluß andieſelbe zur rationellen Ferwerigung der Molkereirückſtände eine Mäſterei

landwirthſchaftlicher Nutzthiere zu errichten Die Beamtenwohnung kommt
in die Bahnhofſtraße die Maſtanſtalt in den neugeſchaffenen Hofraum zu
liegen Die Aufnahme des Perſonenſtandes zur Steuerveranlagung
für 1895/96 ergab 3229 Einwohner gegen 1893/94 mit 3256 Einwohnern
27 weniger

Stößen 26 April Feuer Vorgeſtern Abend gegen 11 Uhr
erſcholl Feuerlärm in unſerem Städtchen Es brannte in der Bergſtraße
in dem Gehöft der Wittwe Poſer Das Feuer griff ſo ſchnell um ſich
daß alsdald das Scheunengebäude mit Stallungen und Remiſe in
Flammen ſtand und bis an die Umfaſſungsmauern niederbrannte Der
angeſtrengten Thätigkeit der hieſigen Feuerwehr gelang es das Feuer aufſeinen Herd zu Leſchranten und das ſchon geräumte Wohnhaus und die

Nachbargebäude zu retten
th Kloſtermansfeld 26 April Amtsjubiläum Der hieſige

Hauptlehrer Stief feierte dieſer Tage ſein 40jähriges Amtsjubiläum
Möge er noch lange in Segen wirken

Creisfeld 26 April Grabgewölbe Bei dem Ausſchachten
zum Neubau einer Kirche ſtieß man heute auf ein Grabgewölbe in
welchem ein eichener Sarg vorgefunden wurde in dem ſich eine weiblicheLeiche befand die mit einem r ſeidenen Kleide mit verſchiedenen
Bändern und Perlen geſchmückt war

Groſzörner 26 April Unglücksfall Verſammlung
Das 2 Jahre alte Kind des Arbeiters R kam vorgeſtern dem Herdfeuer
zu nahe ſo daß die Kleider Feuer fingen Leider hatte die Mutter die
Küche verlaſſen und kehrte erſt nach längerer Zeit zurück ihren Liebling
laut jammernd vorfindend Die Brandwunden waren entſetzlicher Art und
ſo ſchwer daß das Kindchen geſtern ſeinen Wunden erlegen iſt Der
hieſige Ortsverein des Evang Bundes hält in dieſen Tagen im
Stelzer ſchen Saale einen Familienabend ab Herr Lehrer Hohlbein
wird referiren über Die Hugenottenkämpfe in Frankreich

Delitzſch 26 April Wahl zum Bürgermeiſter Die von
der Stadt Hoym auf Herrn Stadtſekretär Dietzel gefallene Wahl als
Bürgermeiſter iſt von dem Herzog von Anhalt beſtätigt worden

Cörhen 26 April Theure Küſſe Das Küſſen ziemlich
theuer bezahlen mußten unlängſt drei Leute in einem Nachbarorte Sie
befanden ſich in animirter Stimmung und umarmten und küßten die Frau
eines Arztes des Ortes Der Arzt ſtellte Strafantrag gegen die Atten
täter und dieſe ſind trotzdem die Angelegenheit noch im letzten Augen
blicke auf gütlichem Wege ihre Erledigung fand zu 500 bezw 200 und
100 Mark Strafe verurtheilt worden

Aus dem Geoeſchäftsdeorkehs
Für unſere Hausfrauen Nur wenigen dürfte es bekannt ſein

daß ſich hier in Halle Geiſtraße 21 eine amerikaniſche Dampf
Waſch und Plätt Anſtalt befindet wie ſolche nur die größten
Städte Deutſchlands aufzuweiſen haben Die Maſchinen ſind amerikaniſche
Original Fabrikate und wird genau nach amerikaniſcher Methode gearbeitet
Freilich begegnet man ſehr oft Vorurtheilen und glaubte vielfach daß die
Wäſche du chemiſche Mittel gereinigt ſtark angegriffen wird
Wohl mancher hatte dieſes Vorurtheil und war erſtaunt als er ſich
überzeugte daß nur Waſſer Seife und Soda verwendet wird letztere
ſogar noch in viel geringerem Maaße als es im Haushalte üblich
iſt Die Wäſche wird weit mehr geſchont als wenn man im Hauſe
oder bei Waſchfrauen waſchen läßt da dieſelbe weder mit Händen
grrienm noch auf Waſchbrettern gewaſchen oder gebürſtet wird
Nachdem die Wäſche genügende Zeit eingeweicht kommt ſie in
große Waſchtrommeln welche vor und rückwärts rotirend mittelſt
Dampfkraft getrieben werden Das Waſſer in den Trommeln wird durch
Dampf erhitzt Der Zuſatz beſteht wie erwähnt aus Prima Talgkernſeife
und einer geringen Quantität Soda Die Wäſche wird weder mit einer
Wringmaſchine noch mit den Händen ausgewrungen durch welche
Manipulation die Wäſche ſehr leidet ſondern kommt in eine durch Dampf
kraft getriebene Centrifuge worin ſie ſo geſchleudert wird daß das in ihr
enthaltene Waſſer verloren geht Gerollt wird die Wäſche mit einer
großen Dampfmangel 7 geht die Wäſche über durch Dampf
erwärmte Stahlwalzen welche mit einem dichten Fries und Leinewand
Ueberzug verſehen ſind Durch dieſes Verfahren erhält die Wäſche voll
ſtändige Appretur Es iſt dies nicht möglich im Haushalte oder inWäſchereien welche dieſe Einrichtung nicht beſtpen und hier in Halle giebt

es keine zweite derartige Anſtalt ſolch tadelloſe appretirte Wäſche her

der Stadt Zörbi

zuſtellen Alle feine Wäſche wird in einem großen Plättraum mit
Gasplätten geplättet Manſchetten und Kragen mit einer amerika
niſchen Plätimaſchine Gardinen werden nach einer beſonderen Me
thode gewaſchen und geſpannt Die Beſichtigung der Anſtalt iſt
Damen gern geſtattet Die Preiſe ſind derartig geſtellt daß es
lohnt nicht nur die feine Wäſche ſondern auch die geſammte Haus
wäſche dorthin zu geben Berechnet man Lohn und Verpflegung für
Waſchleute und Plätterinnen Feuerungsmaterial und den Verbrauch an
Waſchutenſilien ſo wird man bald zu der Ueberzeugung kommen
daß im Haushalte nicht billiger gewaſchen werden kann Außerdem wird
das eigene Dienſtperſonal an Waſchtagen ſo ſehr in Anſpruch genommen
daß die Ordnung im Hauſe beträchtlich leidet und der Waſchtag für die
Hausfrau und den Hausherrn zu einer Plage wird

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
25 April Der Markthelfer Karl Lindenhahn und Minna Diedrich

Giebichenſtein und Schillerſtraße 44 Der Fabrikdirektor Eduard Blum
und Anna Forberg Berlin und Barfüßerſtraße 17 Der Fleiſcher Alb
Jürgens und Jda Lau Giebichenſtein und Beeſenerſtraße 21 Der Kauf
mann Franz Schneppe und Anna Findeiſen Alter Markt 30 und Kl Klaus

ar 10 Der Drechsler Guſtav Mentzel und Minna Wege Lerchenfeld
raße 15 und Mittelwache 11 Der prakt Arzt Dr med Paul Schumann

und Elſa Koch Erfurt und Am Bahnhof 4 Der Königliche Eiſenbahn
Sekretär Johannes Burmeiſter und Emilie Richter Merſebuür a 164und Potsdam Der Kaufmann Paul Koch und Klara de alle a/S
und Mötzlich Der Schloſſer Paul Gallaſch und Luiſe Stolze Anker
ſtraße 6 und Giebichenſtein

26 April Der Eiſendreher Guſtav Bergte und Emma Naumann Große
Steinſtraße 17 und Wörmlitzerſtraße 94 Der Bäcker Emil Fiſcher und
Minna Heſſe Geiſtſtraße 50 Der Böttcher Alwin Dießner und Wilhelmine
Simon Streiberſtraße 16 und Leipzig Der Jngenieur Otto Gieſe und
Margarethe Jänecke Halle und Magdeburg Der Poſtaſſiſtent Auguſt
Finger und Emma Pilz Halle und Hettſtedt Der Arbeiter Joſeph Plewa
ünd Antonia Maychozak Harburg Der Arbeiter Joſeph Tomar und
Agnes Gilamowska Altenburg

Dem Schuhmacher Adalbert Cieluch eine T Emilie
Martha Friedrichſtraße 59 Dem Handarbeiter Wilhelm Pfeifer ein

riedrich Wilhelm Max Thorſtraße 21 Dem Schloſſer Heinrich Sander
willinge Paula Henriette Gertrud und Wilhelm Heinrich Karl Beeſener

kraße 3 Der Maurer Heinrich Eichhorn eine T Alma Weiden
plan 24 Dem Friedhofsarbeiter Stephan Wolf ein S Stephan W
Gr Brauhausſtraße 11 Dem Kaufmann Bernhard Tretbar eine
Margarethe Elſa Zwingerſtraße 31

Geſtorben
26 April Des Maurer Wilhelm Grothe S todtgeb Parkſtraße 22

Des Privatmann Simon Stück Ehefrau Luiſe geb Eckart
ſtraße 23 Der Reſtaurateur Hermann Schorn 39 FritzReute

Wittwe Wilhelmine Achilles geb Braune 80 J FritzReuterſtraße 10
Der Arbeiter Matthias Pospiſchil 41 J Klinik Der Dreſcher Karl Ring
ling 41 Klinik Der Schmied Friedrich Biermordt 44 Klinik
Des Handarbeiter Auguſt S S Wilhelm 1 Feldſtraße 4 D90
Papierhändler Emil Bald S Ernſt 6 Kl Brauhausſtraße 8

Telegramme und letzte Unchrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

O Berlin 27 April 11 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Von gewöhnlich gut informirter
Seite wird mir mitgetheilt daß ſich die Regierung bereits mit
dem Gedanken vertraut gemacht habe daß bezüglich der Umſturz
vorlage nur die Paragraphen welche ſich auf eine Abänderung
des Militärſtrafgeſetzbuchs beziehn ſowie einige kleinere Beſtimmungen
auf Annahme im Reichstage zu rechnen haben während der Kern
der Vorlage mit großer Mehrheit abgelehnt werden wird Eine
Ablehnung würde die Regierung ihrerſeits damit beantworten daß
ſie dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe nach Pfingſten ein neues
Vereinsgeſetz vorlegt und hieran ſollen ſich private Umfragen
bei den Abgeordneten ſchließen ob ein Ausnahmegeſetz
gegen die Sozialdemokratie Ausſicht auf Annahme haben
würde Bisher ſind nicht weniger als 1971 Petitionen gegen dis
Umſturzvorlage beim Reichstage eingegangen eine noch nie da
geweſene Zahl Nach einer in hieſigen diplomatiſchen Kreiſen
umlaufenden Verſion ſoll infolge des letzten Notenwechſels
zwiſchen England und Deutſchland bezüglich der Verhältniſſe
in Oſtaſien eine ſichtliche Erkältung in den Beziehungen
zwiſchen England und Deutſchland eingetreten ſein die ſogar in
der jüngſten Zuſammenkunft der Königin von England mit Kaiſer
Wilhelm ihren Ausdruck gefunden habe Das Letztere erſcheint
uns denn doch im höchſten Grade zweifelhaft und unwahrſcheinlich

Die Red
II Berlin 27 April 11 Uhr 14 Min Vorm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Ueber den jüngſten Konflikt des
Oberpräſidenten Achenbach mit der Berliner ſtädtiſchen Ber
tretung gehen die Meinungen darüber welchen Ausgang der
Streit wohl nehmen wird weit auseinander Während man auf der
einen Seite der Anſicht iſt der unerquickliche Vorfall werde auf
gütlichem Wege aus der Welt geſchafft werden prophezeit man auf
der andern Seite die Berliner Stadtverordneten Verſammlung
werde aufgelöſt werden Auch von einer Demiſſion des Ober
bürgermeiſters Zelle wird geſprochen Dazu wird es unſeres Er
achtens keinesfalls kommen weil kein Grund dafür vorliegt Die Red

Das wenig glückliche Vorgehen des Miniſters Köll er hat ſowohl im
Publikum wie in der Preſſe eine ſtarke Erregung hervorgerufen Die
Tabakſteuervorlage wird vorausſichtlich nächſten Mittwoch im
Reichstage zur zweiten Berathung geſtellt werden Jhre Ablehnung
gilt als ſicher und auch die Fabrikatſteuer in der Form die ihr
die Kommiſſion geben will darf als ausſichtslos bezeichnet werden

Der Norddeutſchen wird aus Karlsruhe gemeldet daß der
Badiſche Landwirthſchaftsrath ſich mit 16 gegen 14
Stimmen gegen den Antrag Kanitz ausgeſprochen hat Unter
den Gegnern befanden ſich auch Miniſter Eiſenlohr und
Fürſt von Fürſtenberg Die BlätterMeldung v Kotze
werde noch den Prinzen Aribert von Anhalt und den
Grafen Hohenau fordern wird von dem Klein Journ
das ſich bisher in der Angelegenheit als gut unterrichtet gezeigt
hat als müßige Kombination bezeichnet Zu der geſtrigen
Beſchlagnahme der Schrift Maifeier 1895 in den Geſchäfts
räumen des Vorwärts bemerkt der letztere Jnwieweit das Kriterium

des Aufreizungs Paragraphen 130 auf die Feſtſchrift zutreffend
ſein ſoll iſt uns unerfindlich Die Beſchlagnahme iſt auf Grund
dieſes Paragraphen erfolgt Die Red Aus Dresden liegt hier
die Meldung vor daß in der Expedition der Sächſ Arb Ztg
7000 Exemplare der Maifeſtzeitung beſchlagnahmt wurden und
aus Leipzig wird gemeldet daß dort der geſammte Poſten der ge
nannten Zeitung eine ganze Wagenladung ebenfalls beſchlagnahmt

worden iſt
Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Wiesbaden 27 April Der frühere Landtagsabgeordnete

Wirth iſt geſtorben
Berlin 27 April Die Wahlprüfungs Kommiffion des

Reichstags beſchloß die Wahl des freiſinnigen Abgeordneten von
Reibnitz Tilſit zu beanſtanden und Beweis über die Behauptungen

des eingelegten Proteſtes zu erheben

De BVeſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen

Der Geſammtauflage der heutigen Nummer liegt ein
von C Lüſck in Colberg betreffend Kränterthee

r Ferneſt ſche Lebens Eſſenz und Geſundsheits
Kräuter Honig bei worauf wir hiermit beſonders hin
weiſen

De Solide Preise R
Unter anderem empfehle ich Fertiges Gebett bestehend aus Deckbett Unterbett und 2 Kissen aus garantirt federdichtem Inlettstoff und gut gefüllt usammen für 12 Mark

Schleissfedern das Pfund 50 Pfg 75 Pfg 1 MKk 1 Mk 50 Pfg bis 5 Mk

Proben und Proeislisten gratis
und portofrei et G IHIrHIletz2 n 3 Halle a S
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Durch günſtiges Uebereinkommen mit meinen Lieferauten bin ich jetzt in der Lage den größten Theil
meines Waarenlagers

50 pCt billiger
zu verkaufen wie bisher

Um nun mein Wagarenlager im Preiſe bedentend herunter zu zeichnen und um den großen Eingang
von neuen Waaren ſowie die neu aufgenommenen Artikel zu ordnen werden meine Geſchäftsräume von

Montag den 29 Apräl a E
bis Donnerstag den 2 Mai a C

S zae ſchloſſen
Die Eröfuung findet mit gänzlich neuer und denkbar billigſter Preisverzeichnung

am 2 Mai ſtatt

M HIRS6H
70 Fripzigerſtraße 70

u

S e

e S
e

e

e e

a

e e

e

Fr r

Adler
Obere Leipzigerstr 54 i krüh Hötel du Nord
EngrosGeſchäft für Kurz Galanterie u Spielwagren

empfehlen zum Wiederverkauf

Gummi Bälle Celluloid Bälle Klapper Bällengrrgr
federkasten Federhalter und Stahlfedern Heinhe
Hlankertz ſche Fabrikate Griffel Schiefertafeln Broschen

Halsketten Ohrringe Armbänder Haarschmuck
Portemonnaies u Cigarrenetuis Solinger Stahiwaaren

Bürstenwaaren
in grosser Aus walsel bilſligſt

R Auoewahlſendungen und Muſter bereitwilligſt W

Specialitat 10 25 u 50 Pfg Bazar Artikel en gros

t Je amptnam
e Möbelfabrik m Dampfbetrieb

e a S S KI Ulrichstr 36
e

III
Grössto Auswahl

AI l T

S S 8 J

8 7

Damen ſind frdl diskrete Aufnahme de
Frau Volckmar h wittekindkr 22

S Fuhren Dünger könn abgefahrenSattlermſtr u e t 21 werden Trotha Magdeburgerſtr 24

weiter ermässigte Preise
Wir löſen unſer ſeit 6 Jahren beſtehendes Spenalgeſchäft von

Teppichen Möbelstoffen Gardinen Portieren Tischdecken ete
vollnändig auf Zämmtliche Waaren ſtehen im Ausverkauf zu ſo billigen Preiſen daß die denkbar günſtigſte Gelegenheit zu vortheilhaften Einkäufen gedeten i

W Der Uerkauf zu feſten Preiſen ohne jeden Abzug und gegen baar findet von 9 Uhr früh bis 7 Ahr Abends ſtatt

Paul Meusel Co Gr Ulrichſtr 52A Drews N achf t r 1869 r

Polſter u Tapeziterabeiten werden
in bekannt v Ausführung ange
fertigt von Haurnisch

r Serpentine unei Mohairstoffe
neueste Gewebe in wollenen und baum woll Kleiderstoffen reiche Auswahl schwarzer Puantagettow

Anfertigung von Gostümen nach Wiener und Pariser NModellen

Bolcumannnn e Seraauukk nrit e

iſt zWSeu
einen Z
denſelben

lücklicheAlfred 9

Handark
und ohr

Minute
r O

Jbriefe
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